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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0C r C O 11 r 1 C V Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156

Zeitung
und Land.

Halle, Donnerstag den II. Mai
7I843.

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Merſeburg, den 22. April 1843.

(Offizielle Mittheilung.)
(Beſchluß des in Nr. 108 abgebrochenen Berichts über die 37. Plenarfſitzung.)

II. Gegen die fur das Jahr 1841 abgelegte, und bereits
auf Veranſtaltung der Direktion in gewoöhnlicher Art revidirte

hat ſich bei der erfolgten Superreviſion nichts
eſentliches zu erinnern gefunden, und die Verſammlung ge-

nehmigte daher, daß nunmehr die Decharge uüber dieſe Rech-
nung in der durch das Reglement vorgeſchriebenen Form er-
theilt werde.

Nach dieſer Rechnung ergab ſich zwar ein Vorſchuß von
12,928 Thlr. 10 Sgr. Pf.

es waren aber 187,894 9 5Einnahme-Ruckſtände vor-
handen, und nur noch
Reſt-Ausgaben zu leiſten,
und es blieb mithin eine
Summe von

zur Dispoſition der Societaät.
III. Das Auseinanderſetzungs- Geſchäft mit den aufge

löſeten, reſp. veranderten alten Societäten hat, obgleich deſſen
Beſchleunigung im H. 4 der Ausfuhrungs- Verordnung beſon-
ders empfohlen, auch ſchon vom ſechsten Provinzial- Landtage
in Erinnerung gebracht worden iſt: dennoch wegen der damit
verbundenen Schwierigkeiten und in Folge mehrerer, noch an
hangigen Prozeſſe bis jetzt noch nicht beendigt werden können.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Sache wurden in dem
vorliegenden Promemoria vom 10. December v. J. ſpezielle Mit

eilungen gemacht, welche ſich auf die von den betreffenden
erſtatteten Anzeigen grundeten.

In Folge dieſer Mittheilungen beſchloß die Verſammlung
im Fntereſſe der ProvinzialStädteFeuerSocietaät den Antrag

tellen:d ß daß zunächſt der ſtandiſchen Deputation dieſer Societat

moöglichſt bald eine vollſtändige Rechenſchaft uüber die
Konſtatirung und bisherige Verwaltung, Benutzung
und Verwendung der betreffenden Fonds vorgelegt, auch
damit zugleich eine Nachweiſung der urſprunglichen

58,465 10

16,000 149 5
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Theilnahme- Verhältniſſe und ein eventueller Distribu
tionsPlan verbunden werde.

IV. Vonm ſechsten Provinzial-Landtage im Jahre 1841
war beantragt worden, daß zum Behuf einer in Ausſicht ge
ſtellten allgemeinen Reviſion des Reglements vom 5. Auguſt
1838 von Seiten der Direktion alle aus bisherigen Erfahrun
gen hervorgegangene Verbeſſerungs- und Ergaänzungs Vor
ſchläge zuſammengeſtellt und gehörig motivirt werden mochten.
Der vorliegende Verwaltungs-Bericht enthielt drei dergleichen
Vorſchlage:

a) Vergutung beſchadigter Hof- und Garten-Befriedigun
gen, zu F. 7,

b) Verſicherung von Baumaterialien und Bauarbeiten, zu
9. 64, und

c) r ausreichenden Reſerve-Fonds der Societät,
zu G. 29.

Obwohl das Reglement im H. 35 eine periodiſche, künftig von
10 zu 10 Jahren und zunächſt ſchon nach Ablauf der erſten
5 Jahre vorzunehmende Pruüfung nur in Hinſicht auf die Klaſſen-
eintheilung und das Beitragsverhaltniß vorſchreibt, ſo ſcheint
es doch nach der Meinung des betreffenden Ausſchuſſes wel-
cher die Landtags- Verſammlung beitritt, ganz unbedenklich,
dieſelbe auf die übrigen Beſtimmungen des Reglements, ſo
weit es erfahrungsmäßig irgend nothwendig erſcheint, zu er
ſtrecken und deshalb in Zeiten alle Materialien dazu zu ſam-
meln. Da aber gegenwartig die erſte funfjaährige Verwaltungs-
Periode noch nicht einmal abgelaufen iſt, ſondern erſt mit dem
Schluſſe des jetzigen Jahres vollendet wird, ſo hielt man es
angemeſſen, die weiteren Beſchluſſe und Anträge dem nächſten
achten Provinzial-Landtage vorzubehalten, welchem von Sei-
ten der Direktion die erforderlichen Zuſammenſtellungen und
andere Materialien zu jenem Behufe mitzutheilen ſind.

Wenn es ſich indeſſen als ein beſonders dringendes Be-
durfniß herausgeſtellt hat, daß, wenn Mauern, Planken oder
andere derartige Befriedigungen von Höfen oder Garten, oder
kleine, wegen ihres geringen Werthes unter 25 Thlr. zu einer
beſondern Verſicherung nicht zulaäſſige Gebäude bei der Loſchung
einer Feuersbrunſt im Intereſſe der Stadte-Feuer-Societät nie
dergeriſſen oder ſonſt beſchaädigt oder vernichtet worden ſind,
gleichviel, ob die Eigenthumer zur Societät gehören oder nicht



ſobald ſolches auf Anordnung kompetenter Perſonen geſchehen
iſt, oder doch nachher als nöthig und nuützlich nachgewieſen
wird, eine verhältnißmäßige Vergütung gewährt werde; ſo
glaubte der Landtag:

daß die Societäts- Direktion nach vorheriger Verneh-
mung mit der ſtandiſchen Deputation und reſp. unter
Einholung der Miniſterial- Genehmigung ſchon nach
9. 101 und 123 des Reglements, innerhalb der dort
r. Grenzen zu dergleichen Bewilligungen
befugt ſei.Ad P Henchmigte der Landtag nach dem Vorſchlage des

Ausſchuſſes, daß der Eduard Fiſcher aus Langenſalza
anſtatt der von ihm eingeklagten 5020 Thlr. nur die darunter
mitbegriffenen, an ſeine Mutter gezahlten 1006 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf. Entſchaädigungsgelder nebſt Zinſen zuruückerſtatten, natur
lich aber auch die Prozeßkoſten tragen ſolle.

Am Schluſſe der Sitzung veranlaßte der Vorſitzende den
Stand der Städte aus der Provinz Sachſen ſofort nach der
Seſſion eine neue Wahl der drei ſtändiſchen DeputationsMit-
glieder fur die FeuerSocietäts Angelegenheiten und der Stell-
vertreter fur dieſelben vorzunehmen.

Als Deputirte wurden gewählt
der Stadtrath Raſch,
der Stadtrath Cuny,
der Lotterie-Collecteur Troöſter,

als deren Stellvertreter
der Buürgermeiſter Althaus,
der Buürgermeiſter Securius,
der Dr. Lucanus.
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Berlin, d. 8. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Adal
bert iſt nach Sangerhauſen abgereiſt.

Berlin, d. 9. Mai. Se. Excellenz der General-Lieute-
nant und kommandirende General des 3ten Armeekorps, von
Weyrach, iſt von Frankfurt a. d. O. und Se. Excellenz der
General- Lieutenant und Jnſpekteur der 2ten Artillerie-Jnſpek-
tion, von Dieſt, von Wittenberg hier angekommen.

Der Fuürſt Konſtantin Ghika iſt nach Leipzig von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 6. Mai. Die in mehreren Blättern aus Köln
als ganz beſtimmt mitgetheilte Nachricht, daß der Koönig im
Spatſommer die Rheinprovinz beſuchen werde, um im Ahr-
thale die Traubenkur zu gebrauchen, iſt, wie man aus ſicherer
Quelle vernimmt, voöllig grundlos.

Das braunſchweigiſche Staatsminiſterium hat an die preu-
ßiſche Regierung geſchrieben und erklärt, daß nun die Hoff-
nungen, Hannover zum Anſchluß an den deutſchen Zollverein
zu bringen ſich als vollſtändig nichtig erwieſen hätten und
es deshalb gewiß ſei, daß der Harz- und Weſerdiſtrikt mit dem
1. Januar k. J. dem deutſchen Zollverein beitrete. Jn Folge
davon hat unſer Finanzminiſterium das braunſchweigiſche er
ſucht, ſich uöber den einzufuhrenden Tarif näher zu erklären
und gebeten Bevollmachtigte nach Berlin zu ſenden, um hier
ſich über alle Details der Einverleibung beſagter Diſtrikte zu
einen und dieſe zu ſanktioniren. (Trier. Ztg.)

Hamburg, d. 5. Mai. Der fuünfte Mai bleibt in Ham-
burgs Geſchichte ein unvergeßlicher Tag. Heute iſt es Jahres-
friſt, ſeit in der erſten Stunde jenes verhängnißvollen Tages
die Sturmglocke des St. Nikolai-Thurmes, noch unbewußt
ſeines bevorſtehenden Sturzes den Beginn einer Kataſtrophe
verkündete, wie die neuere Zeit ihres Gleichen kaum aufzuwei
ſen hat, und die unſere vielgeliebte Vaterſtadt dem Verderben
preisgegeben haben wurde, hatte nicht die ſchutzende Hand des

Allmachtigen der Verheerung Einhalt geboten. Nicht dem
Hamburger allein, auch Deutſchland und dem Auslande muß
es die innigſte Freude gewähren, wenn ſie einen Blick auf das
werfen, was innerhalb Jahresfriſt geſchehen, um die Spuren
des Unheils zu vertilgen. Ueberall, wo die Erlaubniß zum
Bau ertheilt worden, ſteigen die Straßen wie durch Zauber-
ſchlag empor: Deichſtraße, Roödingsmarkt, Steintwiete, Gort
twiete, Hopfenmarkt, Neueburg (Waſſerſeite), Neuerwall,
große Bleichen, alter Jungfernſtieg, Bergſtraße, Holzdamm
(Waſſerſeite), Pferdemarkt, Breitenſtraße, Roſenſtraße, Li-
nienſtraße ſind zum großen Theil wieder erſtanden oder im Bau
begriffen; auch in anderen Straßen wird thatig gearbeitet,
und da, wo das umfaſſende Expropriations-Geſetz, das ehren-
hafte Reſultat freiſtädtiſcher Hingebung, eine neue Geſtaltung
der Stadt möglich gemacht hat, ſind Tauſende regſamer Hande,
hier mit Nivellirung, dort mit Erhöhung und Erweiterung der
alten Straßen oder Anlegung neuer beſchaftigt, und ſchon ver
mag der ſorgfaältige Beobachter, beſonders in der Umgegend der
neuen BVoörſe, die ſo wunderbar inmitten des Flammenmeeres er
halten worden, die Realiſirung des neuen Bauplanes zu erſchauen.
Noch im Laufe des Sommers werden mehrere der neuen Stra-
ßen in Angriff genommen allmahlig bildet ſich der Damm der
an der rechten Seite des Alſter-Baſſins anzulegenden Fort
ſetzung des Jungfernſtieges, die eine neue Zierde unſerer Stadt
zu werden verſpricht eine eigends zur Abtragung des Walles
von der Lombards-Bruücke bis zum Steinthor zu errichtende
Schienenbahn wird dieſe Arbeit beſchleunigen. Von Staats-
bauten wird bei der Maſſe und Dringlichkeit anderweitiger Ar-
beiten zunächſt wohl nur die Erbauung der unumganglich noth
wendigen Brucken vorgenommen werden konnen. Der wi-
drige Anblick der Trummer iſt faſt uüberall verſchwunden nur
noch zwei gewaltige Ruinen feſſeln mit tiefer Wehmuth das
Auge; doch wird, wie wir hoffen, der unſchöne Thurmſtumpf
der St. Nikolaikirche, den eine mißverſtandene Pietät uns er-
halten mochte, bald dem Boden gleich gemacht ſein, und auch
an den Trummern der St. Petrikirche iſt bereits einige Thätig-
keit zum Behufe des Ausbaues ſichtbar. Moöge die fromme
Mildthätigkeit unſerer Mitburger, die ſchon ſo manches Scherf-
lein zur Herſtellung unſerer Gotteshäuſer dargebracht, nicht ver
ſiegen, ſondern an der baldigen Verjungung der herrlichen Dome
erſtarken!

Vermiſchtes.
London. Das Befinden des Jngenieur Brunel

iſt ſehr bedenklich geworden, da das Goldſtuck aus ſeiner Kehle
noch immer nicht hat entfernt werden konnen; indeß hat man
die Hoffnung, ihn zu retten, noch keinesweges aufgegeben.

Paris. Bei dem Erdſturz am Mont Valerien ſind
11 Arbeiter durch Erſtickung umgekommen, 12 andere wurden
lebend und unverletzt hervorgezogen.

Luttich, d. 5. Mai. Wie man jetzt erfaährt, haben
bei. dem Ungluck auf der Eiſenbahn 5 Perſonen das Leben ver
loren. Die Zahl der Verwundeten iſt bedeutend. Die Urſache
des Brandes iſt noch nicht ermittelt.

Aus Helſingoöör wird gemeldet, daß man daſelbſt am
2. Mai Vormittags eine Fata Morgana wahrgenommen hat.
Die ganze ſchwediſche Kuſte, vornehmlich aber die nördlich von
Hveen belegene, ſah man hoch uber den gewöhnlichen Horizont
gehoben und alle hohen Gegenſtände, wie Muühlen und Thur-
me, waren in umgekehrter Stellung in der Luft abgeſpiegelt.



Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Noch bluten die Wunden, die uns durch
den Tod unſers guten Bruders geſchlagen,
und heute ſtehen wir ſchon wieder am Ster-
belager unſrer theuern unvergeßlichen Mut-
ter, der verwittweten Frau Johanne So-
phie Könitz geb. Schmidt; ſie ſtarb
63 Jahr 8 Monat alt am Nervenſchlage.
Tiefgebeugt zeigen dies theilnehmenden Ver
wandten und Freunden an

Halle, den 9. Mai 1843.
die hinterbliebenen Kinder.

TodesAnzeige.
Heute Mittag entſchlief ſanft nach mehr-

wöchentlichem Krankenlager meine innigſtge
liebte Gattin, Johanne, geb. Frey-
muth, in dem Alter von 31 Jahren 7 Mo
naten, welchen ſchmerzlichen Verluſt theil
nehmenden Freunden und Bekannten, ſtatt
beſonderer Meldung, in tiefer Betrubniß
hierdurch ergebenſt anzuzeigen mich beehre.

Rothenburg a. d. S.,
am 6. Mai 1843.

E. Schulze, Bau Conducteur.
J S

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem Königlichen Land und Stadt-
gerichte zu Halle an der S. iſt über den
Nachlaß der am 6. Februar d. J. daſelbſt
verſtorbenen Wittwe Fiſcher, Marie
Roſine gekornen Funke, auf den Antrag
des Vormundes der minorennen Geſchwiſter
Fiſcher der erbſchaftliche Liquidationsprozeß
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung
und Nachweiſung der Anſprüche der Glau-
biger auf
den 24. Juni c., Vormittags um 9 Uhr,

vor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor
Adlung, als Deputirten im Local des un-
terzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten, und ſpa
teſtens in dem obigen Termine, entweder in
Perſon, oder durch einen mit Vollmacht
und Information verſehenen hieſigen Juſtiz-
commiſſarius, anzuzeigen, die Beweismittel
beizubringen, und hiernachſt die weitern Ver
fugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruüche, und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklart, und mit ihren Forderun-

gen nur an dasjenige, was nach Befriedi-
gung der ſich meldenden Glaäubiger, von der
Maſſe noch ubrig bleiben moöchte, verwieſen
werden ſollen.

Halle a. d. S., den 3. März 1843.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

v. Koenen.
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Von dem Könizl. Land und Stadtge
richte zu Halle a. d. Saale werden alle und
jede, welche an das Vermögen des Kauf-
manns Johann Chriſtian Krahmer zu
Wettin, welches nach der von Letzterm
eingereichten Vermögens Ueberſicht eine Aktiv
Maſſe von 1577 Thlr. 15 Sgr. und da
gegen eine Paſſiv- Maſſe von 4171 Thlr.
26 Sgr. 2 Pf. umfaßt, und woruüber we-
gen Unzulaänglichkeit deſſelben auf Antrag des
Gemeöinſchuldners der Konkurs eröffnet wor
den, Anſprüche zu haben vermeinen, derge-
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb
drei Monaten und ſpäteſtens in dem, vor
dem Herrn Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Ad-
lung, als Deputirten, auf

den 26. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumten prakluſiviſchen LiquidationsTer
mine entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Information
verſehenen hieſigen JuſtizKommiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten die Ju-
ſtiz-Kommiſſarien Fiebiger, Mänicke,
Wilke, Riemer, Fritſch und Gödecke
hier, in Vorſchlag gebracht werden, in dem
Lokal des unterzeichneten Gerichts erſcheinen,
den Betrag und die Art ihrer Forderungen,
anzeigen, die Beweismittel beibringen,
und hiernachſt die weitern Verfügungen er-
warten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine
und bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruche aber, haben dieſelben zu gewartigen,
daß ſie mit allen etwanigen Forderungen an
die Konkursmaſſe prakludirt werden ſollen,
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen
gegen die uübrigen Kreditoren auferlegt wer
den wird.

Halle a. d. S., den 28. Marz 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.
W

Auction.
Mittwoch den 17. d. Nachmittags 2 Uhr

werden in dem Schmidt'ſchen Hauſe, hier
auf dem Neumarkte Nr. 1253,
80,000 Stück Herzkarden, 319,500 Stuck

kleine, 665,000 Stuck Mittelkarden beſter
Qualitat, 75,000 Stuck Mittelkarden
und 12,000 Stuck Herzkarden mittlerer
Guüte, nebſt

7 Faß Neublau
gerichtlich verauctionirt werden.

Die Karden können nach beliebigen Quan-
titääten zur Auction geſtellt werden und event.
bis Johannis hier unentgeltlich auf dem La-
ger verbleiben. Graäwen, Auet. C.

Jch warne hierdurch davor, auf meinen
Namen irgend Jemandem etwas zu
kreditiren, da ich alle meine Bedurfniſſe
baar bezahle und Forderungen obiger Art
nicht anerkenne.

Gaſtwirth Mente sSen.

Bekanntmachung,
die Verpachtung des Pfortaiſchen Schulen

Vorwerkes Cuculau betreffend.
Das der Landesſchule Pforta gehoöörige,

zwei Stunden von Naumburg gelegene, Vor
werk Cuculau, welches durch den Tod
des zeitherigen Pachters pachtlos wird, ſoll
mit allen Wohn und Wirthſchafts Gebäu-
den, Grundſtucken, beſtehend aus 5887/8
Morgen Acker, 112 Morgen Wieſen, 106
Morgen Lehden, 82/ Morgen Garten, fer
ner mit den ſonſtigen Zubehörungen und Ge
rechtigkeiten, desgleichen mit dem geſamm
ten vorhandenen, lebendigen und lebloſen,
taxirten und untaxirten Stamm- Jnventa-
rium an Vieh, Schiff, Geſchirr u. ſ. w.
vom 1. Juli 1843 ab auf 24 nach einan-
der folgende Jahre meiſtbietend verpachtet
werden.

Zu dieſem Geſchaft iſt auf
den 26. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

hier in Pforta Termin anberaumt wor
den, und werden alle Diejenigen, welche die
ſes Gut zu pachten beabſichtigen, hierdurch
erſucht, ſich an dem bezeichneten Tage in

dem Geſchäfts Locale des Unterzeichneten
einzufinden und ihre Gebote abzugeben.

Die dem Pachtgeſchaft zum Grunde zu
legenden Bedingungen nebſt dem Anſchlage,
liegen von jetzt ab in meinem Geſchafts Lo
cale zur Einſicht bereit und konnen davon
auf Verlangen gegen Entrichtung der Co
pialien, Abſchriften ertheilt werden.

Insbeſondere aber wird noch darauf auf
merkſam gemacht, daß ſich die Pachtbewer
ber ſpäteſtens im Licitationstermine, ſowohl
uber ihre ökonomiſche Qualifikation als auch
über den Befitz der zur Uebernahme der
Pachtung erforderlichen Geldmittel gehörig
ausweiſen, auch nach Befinden zur Sicher-
heit der Gebote ſofort 1000 Thlr. in Staats
papieren deponiren muſſen, ferner daß Nach
gebote nicht angenommen werden, und daß

die Auswahl unter den Licitanten, ohne an
den Beſtbietenden gebunden zu fein, inglei
chen die Ertheilung des Zuſchlages der Pach-
tung, den höheren Aufſichts- und Verwal
tungs Behörden der hieſigen Landesſchule

vorbehalten bleibt.

i

Pforta, den 22. April 1843.
Der Schulhaus Jnſpector

Roick.

e Einen Lehrling ſucht der Stadtmuſikus

Thiele in Gräfenhainichen.

Nockhalter
in Perlmutter und Horn empfiehlt

Franz Vaccanf.



Bekanntmachung.
Das Sandholen und BaumſtammeAus-

roden von auswärtigen Perſonen, in der
Cleoſchwitzer Marke, wird bei 1 Thaler
Strafe gänzlich unterſagt.

Cloſchwitz, den 8. Mai 1843.
Der Gemeinde-Vorſt and.

Champagner
in bekannter ſchöner Qualität habe ich neue
Zufuhren empfangen, und empfehle denſelben
ſowohl in einzelnen als auch in groößeren
Partieen zu billigem Preiſe.

F. A. La Baume,
Leipziger Straße Nr. 397.

Ein- und Zweiſpänner-Chaiſen
Fuhren ſind zu Spazier und Reiſefuhren
im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär zu
haben ebenfalls wird daſelbſt der bisherige
Omnibus zu Geſellſchaftsfahrten vermie-
thet, da jetzt Droſchken an deſſen Hteue am gr. Berlin Nr. 433. wieder eine Par-
nach der Eiſenbahn gehen.
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Ein durchaus ehrliches, treues, fleißiges,
ſtttſames Mädchen mit guten Atteſten, das
Waſche und Schneiderei gut nahen und aus-
beſſern kann, findet als Stubenmädchen zu
Johannis einen Dienſt und erfährt das Na
here hier im FräuleinStift.

m

L m
Eine zweiſpännige, halbverdeckte, ſehr

dauerhafte Chaiſe ſteht zu verkaufen oder
gegen eine einſpännige zu vertauſchen, auf
der Pfarre zu Rottelsdorf.

Von der Leipziger Meſſe zuruckgekehrt,
empfehle ich einem geehrten Publikum eine
Auswahl der neueſten italieniſchen Reis-
und bunte Strobhüte, ſeidene Zughute, Hau-
ben, Bander, Blumen und alle Putzartikel
zu den billigſten Preiſen.

J. Marcuſi,
große Steinſtraße Nr. 174.

So eben erſchien und iſt zu haben bei

C. A. Schwetſchke und Sohn:
Handbuch für Preußiſche Ju-

ſtiz-Subaltern Beamte und fur
alle diejenigen welche mit den gerichtli
chen Geſchäften näher vertraut werden
wollen. Von C. F. W. Bartſch. 6tes
(letztes) Heft. Preis 10 Sgr.
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Einige mir gehörende Wohnungen in
den Doörfern Quelz und Dölsdorf ſind
zu vermiethen. v. Grävenitz.

—qT-AAZ

Geſchickte Brunnengräber finden Arbeit
auf dem Rittergute O. uez.

4

1500 Thlr. Cour. ſind zu Ende Juli
d. J. auszuleihen. Näheres darüber in Nr.
222, Bruüderſtraße.

Halle, den 8. Mai 1843.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Dr. Franz Ad. Wold. Rein's
erprobte Geheimniſſe,

ergrauete Haare
dauerhaft und unvergaänglich, in allen Ab
ſtufungen, blond braun oder ſchwarz zu
fäärben, und ferner nicht ergraute Haare bis
in das ſpateſte Alter vor dem Ergrauen
wirkſam zu ſchbutzen, und Wuchs und Starke

des Haares zu befoördern. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

Wein- Auction.
Es ſollen Montags den 15. d. Mts. und

folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr,

tie auf Flaſchen gezogene diverſe Weine,
als: Haut Sauternes, Chateau d'Vquem,
mehrere Sorten Franzweine, Roussillon
Conillionne, Muscat Frontignac, auch
Rum, Cognac und Arrac de Goa in Par-
tieen zu 6 Flaſchen meiſtbietend gegen baare
Courantzahlung verkauft werden.

Halle, den 5. Mai 1843.
W. Rößler.

Diemitz. Zum Donnerstag ladet zum
Militair- Concert und Abends Tanzmuſik ein

Friedrich Weber.
(Freiimfelde.) Heute Garten „Con-

cert. P. de Bouch e.
Aufgehobener Verpachtungs-

Termin.
Da uber die Verpachtung des Ritter-

gutes Spören bereits verfuügt iſt, ſo wird
der auf den 20. d. M. angeſetzte Verpach-
tungs Termin hiermit aufgehoben.

Taubſtummen Anſtalt.
Die hochgeehrten Mitglieder des Frauen-

Vereins der Taubſtummen- An-
ſtalt erſuche ich ganz ergebenſt, die der
bedurftigen Anſtalt fur das Jahr 1843 zu-
gedachten Beiträge Unterzeichnetem noch im
Mai C. guütigſt zuſenden zu wollen. Die
Quittung wurde einen Tag nach der Ein-
ſendung des Beitrags erfolgen, im Fall ich
in Geſchaften der Anſtalt abweſend ſein
ollte.

Halle, den 8. Mai 1843.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Alter Markt Nr. 554, 2 Treppen hoch,

Juli d. J. zu miethen geſucht.

Mit der zum 1. Juni Statt findenden
Wiedereröffnung des Hubertus-Sool-
bades am Fuße der Roßtrappe im Harz
beginnt die Kurzeit fur nächſten Sommer.
Zu den Reizen der um das Land herum
aufgehäuften Naturſchönheiten kommt in die
ſem Sommer noch die Annehmlichkeit: daß
die Zahl der Wohnungen auf dem Bade
ſelbſt ſich um ſechs vermehrt hat und dem
Bedürfniß eines geräumizen Geſellſchafts
zimmers in dem Neubau abgeholfen iſt.
Wegen der, auf dem Bade ſelbſt ſowohl,
als in dem nahen Dorfe Thale zu bezie
henden Wohnungen, wollen ſich die reſp.
Kurgaſte gefälligſt an den Logis-Commiſſa-
rius Heinemann in Thale bei Qued
linburg wenden.

Alterthumer ſowie alle Gegenſtände von
alten Zeiten her kauft J. Reiter Nr. 947.

Das Haus Nr. 14 in Kanäna,
ſammt Stallung, großen Garten, 3 Mor-
gen Acker, Kabeln und Wieſe, iſt aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres bei
dem Eigenthumer.

Logis-Geſuch.
Ein Logis von mindeſtens 3 Stuben,

einigen Kammern, Küche, Pferdeſtall zu
zwei Pferden, Wagenremiſe wird zum

Vermiether
werden gebeten, ihre Adreſſen im Gaſthofs
v Weintraube auf dem Neumarkt abzu
geben.

—2

Brauerei- Verpachtung.
Eine Ritterguts Brauerei ſoll entweder

ſofort, oder Johannis dieſes Jahres verpach
tet werden.

Das Gut liegt in einer ſehr ſchönen G
gend, die Brauerei Gerathſchaften ſind in
gutem Stande das Waſſer vorzuglich.

Nahere Auskunft hizruüber wird ertheikt
auf dem Rittergute Löſſen bei Merſe-
burg.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt wiederum vorräthig:
Der kleine Engländer oder die

Kunſt, die engliſche Sprache ohne
Lehrer auf eine leichte und ganz
faßliche Art in einigen Tagen,
ſelbſt ohne vorher ein Wort da
von zu verſtehen, vollkommen
richtig ſprechen zu lernen. Ein
Huülfsbuch fur Auswanderer und fur die
jenigen, welche ſchnell Engliſch lernen wo
len. Herausgeg, vom Prof. Dr. A. F.
Grün 2te verb. Aufl. Preis 5 Sgr.



Beilage zu Nr. 109
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den II. Mai 1843.

Frankreich.Paris, d. 5. Mai. Heute am 22ſten Jahrestag von
Napoleon's Tod wurden in allen Kirchen der Hauptſtadt
Seelenmeſſen fur denſelben gehalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Mai. Die Vorbereitungen zu der Be

erdigung des Herzogs von Suſſerx ſind nun zu Ende gebracht,
und es iſt beſchloſſen worden, daß dieſelbe am nachſten Don-
nerstage, den 4. d. M., ſtattfinden ſoll; die Parade Ausſtel
lung wird morgen ſtatthaben. Der Prinz Albrecht, die Mi-
niſter, die Wurdenträger des Staates und der Kirche, ſo wie
die höheren Chargen der Freimaurer, werden bei dem Leichen-
begängniſſe zugegen ſein. Wahrſcheinlich werden die beiden
Hauſer des Parlaments ihre Sitzungen am Begräbnißtage aus
ſetzen. Die Königin hat der Herzogin von Jnverneß, Ge-
mahlin des verſtorbenen Herzogs von Suſſex, welche ſich fort
während ſehr unpaäßlich befindet, anzeigen laſſen, daß ihr Sei-
tens der Krone verſtattet ſei, die von ihrem Gemahl ſo lange
bewohnten Gemächer im Kenſington-Palaſte auch ferner als
Wohnung beizubehalten.

Jm Unterhauſe nahm man am Freitage Abend eine Lebhaf
tigkeit und Aufgeregtheit wahr, wie man ſie ſeit langer Zeit
nicht bemerkt hatte. Das geheiligte Petitionsrecht ward auf
eine Weiſe ausgeübt, die vielleicht ohne Beiſpiel iſt. Der
Haupteingang ſtand voll von Herren, welche die von allen Sei-
ten ballenweiſe herbeigeſtrömten Petitionen gegen die Erzie-
hungs Paragraphen der Faktories Bill bewachten. Nur, ein
Theil dieſer Petitionen konnte geſtern Abend in der gehörigen
Form vorgelegt werden, und doch war die Zahl derſelben nicht
geringer als zwiſchen drei und viertauſend und die Zahl der
Unterſchriften, mit denen ſie verſehen waren, nicht weniger als
reichlich 1 Millionen. Faſt eben ſo ging es geſtern Abend zu,
wo 5000 Petitionen mit ungefähr 2 Millionen Unterſchriften
eingingen. Hinſichtlich der beſagten Bill beantragte der Mi-
niſter des Jnnern, Sir James Graham, eine Proforma-
Komité, damit er die Beſchaffenheit der Veranderungen, wel-
che die Regierung in der beſagten Maßregel einzufuhren beab-
ſichtige, auseinander ſetzen könne. Nachdem mehrere andere
Mitglieder ihre Anſichten in Betreff der von dem Miniſter ge
machten Konzeſſionen geäußert hatten, ward die Komité zur
Prüfung der Bill auf den 22. angeſetzt.

London, d. 3. Mai. Die Anzeige der Motion des Hrn.
Lane Fox im Unterhauſe gegen die RepealUmtriebe O'Con-
nell's, ſo wie die Aeußerungen der Miniſter, daß ſie entſchloſ
ſen ſeien, mit aller Kraft der Geſetze gegen dieſe Umtriebe zu

Werke zu gehen, hat nach den neueſten von vorgeſtern datirten
Berichten aus Dublin daſelbſt große Aufregung hervorgerufen,
welche noch dadurch vermehrt worden iſt, daß ſich die vorer-
wähnten miniſteriellen Aeußerungen bereits in der ſo eben er-
folgten Abſetzung von 11 Friedensrichtern bethätiget haben,
denen eine beſonders eifrige Theilnahme an jenen Umtrieben
Schuld gegeben wird. Daß die Regierung mit Ernſt einzu-
ſchreiten gedenkt, ſcheint auch aus dem Umſtande hervorzuge-

W W

hen, daß der Lord Lieutenant von Jrland, Graf de Grey,
wie es heißt auf beſondern Befehl der Regierung, eine von
ihm beabſichtigte Urlaubsreiſe nach England, welche er am 3.
oder 4. d. M. antreten wollte, ploötzlich und auf unbeſtimmte
Zeit aufgeſchoben hat.

Auf eine Interpellation im Unterhaus, die Gefangenhal-
tung des Don Karlos betreffend, antwortete Sir Robert
Peel ganz kurz: die Regierung wunſche, daß keine unnöthige
Beſchrankung gegenüber Don Karlos ſtattfinde, halte es aber
fur unklug, ihn ganz unbedingt auf freien Fuß zu ſetzen, weil
dies die innere Ruhe Spaniens ſtören könne.

Auf Herrn Hume's Antrag hat das Unterhaus geſtern
ein Dankvotum furLord Ashburton, wegen des Waſhing-
tonvertrags, mit 238 Stimmen gegen 96 votirt.

Spanien.Es heißt, Espartero gedenke einen entſcheidenden
Schlag auszufuühren durch endliche Abſchließung eines Handels
traktats mit England da es inzwiſchen leicht daruüber zum Aus
bruch einer Bewegung in Katalonien kommen durfte, ſo ſollen
30,000 Mann Truppen nach dieſer Provinz hin dirigirt werden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 19. April. Der Tag zur neuen

Furſtenwahl fur Serbien iſt noch nicht anberaumt. Bei dem
Umſtande, daß Rußland wiederholt erklärt hat, daß es gegen
die Perſon des Alexander Georgiewitſch an ſich nichts
einzuwenden habe, ſondern nur die von dem organiſchen Sta-
tut vom Jahre 1839 vorgeſchriebenen Wahlfoörmlichkeiten
beobachtet wiſſen wolle, glaubt die Pforte die Wiedererwaäh-
lung Alexanders betreiben zu durfen und beſorgt nicht, ſich
dadurch die Ungunſt des ruſſiſchen Kabinets zuzuziehen, obwohl
es allgemein bekannt iſt, daß Rußland ſich fur Miloſch Obre-
nowitſch bei den Notabeln Serbiens verwendet.

Der Oeſterr. Beobachter meldet nun ebenfalls aus Kon
ſtantinopel, d. 19. April: Die Pforte hat mittelſt eines
dem kaiſerl. ruſſiſchen Geſandten, Herrn von Butentieff,
am 18. April zugeſtellten offiziellen Schreibens den Beitritt Sr.
Hoheit des Sultans zu den in Bezug auf die Verwaltung des
Furſtenthums Serbien von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Ruß-
land geſtellten, dem Wortlaut, wie dem Sinne der in Betreff
der Wahl der ſerbiſchen Fürſten zwiſchen der Pforte und Ruß-
land beſtehenden Traktate entſprechenden Forderungen ange
kundigt. Dieſe Forderungen beſtanden darin: 1) daß Ale
xander Kara Georgiewitſch von der Verwaltung des
Furſtenthums, die ihm am 14. September v. J. durch eine un
geſetzliche Wahl uübertragen worden, entfernt, und in geſetz
maßiger Form zu einer neuen Wahl geſchritten werden ſolle;
2) daß die beiden Urheber der letzten ſerbiſchen Wirren, Wut-
ſitſch und Petroniewitſch, aus dem Lande entfernt und
3) der Gouverneur von Belgrad, Kiamil Paſcha, ſeines
Poſtens entſetzt werden ſolle. An ſeine Stelle hat der Sul-
tan den im Verwaltungsfache bewährten Hafis Paſcha zum
Gouverneur von Belgrad ernannt.



Von der türkiſchen Grenze, d. 24. April. Wie
man aus beſter Quelle höort, hat Kara Georgievitſch aus
Konſtantinopel bereits die Weiſung erhalten, zu abdiciren. Die
letzten Berichte von daher, welche wir mit außerordentlicher
Gelegenheit erhalten haben, ſtellen es klar heraus, daß nur
Stratford Canning die u war, worauf ſich die bis

9herige Hartnäckigkeit der Pforte in Betreff der ſerbiſchen Frage
grundete. Die ſerbiſchen Flüchtlinge ſind in Bereitſchaft, auf
den erſten Ruf in ihr Vaterland zuruckzukehren, ſchon ſind
mehrere derſelben, welche ſich weiter von der Grenze entfernt
hatten, wieder in deren Nähe zuruckgekehrt.

Oſtindien und China.
Telegraphiſche Depeſche aus Marſeille. Mal-

ta, d. 29. April.) Das Dampfſchiff Liverpool iſt mit der oſtin
diſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier angekommen. Die
Berichte aus Bombay ſind vom 1. April. Der Generalgouver-
neur Lord Ellenborough hat nach Empfang der Nachrich-
ten von Beſiegung der Amers von Seinde den Staat derſelben
als vereinigt mit dem Gebiete des brittiſchen Reiches in Jndien
erklärt und den General Napier zum Gouverneur der neuen
Provinz ernannt. Die Sklaverei wird in Seinde abgeſchafft
und die Schifffahrt auf dem Jndus allen Nationen eröffnet. Zu
Hyderabad hat man anſehnliche Schatze (ſie werden auf mehr
als eine Million Pfd. Sterling angegeben) vorgefunden nur
in Bundelkund und an der Grenze von Scinde herrſchte noch
Aufregung. Die Nachrichten aus China gehen bis zum

22. Februar; ſie lauten im Ganzen guünſtig, ohne jedoch von
irgend einem wichtigen Ereigniß zu melden.

Vermiſchtes.
Es iſt ſelten, unter einem Dach fünf Generationen

derſelben Familie leben zu ſehen. Dies iſt jetzt in einem Gen-
fer Dorfe der Fall. Es wohnen da in einem Hauſe 3 Kinder,
deren aälteſtes 5 Jahr alt iſt; ihre Mutter 23 Jahr alt; der
Kinder Großvater 52 Jahr alt, der noch mit kfräftigem Arm
die Ueberfahrt über die Rhone zwiſchen Avully und Dardagny
beſorgt; der Urgroßvater 74 Jahr alt, und endlich die UrUr-
großmutter, die 95 Jahr alt iſt. Dieſe, am 4. Februar 1748
geboren iſt kein gebrechliches krummes Mütterchen, ſondern
geht noch ganz aufrecht, hat gutes Geſicht und Gehöör, gute
Geſundheit und immer heitere Laune.

Ein engliſcher Reiſender glaubte auf dem Wege zwiſchen
Lemberg und Odeſſa auf der Spitze eines Hugels eine
große ſchwarze Wolke zu erblicken. Er machte ſich auf ein Ge
witter gefaßt und fand ſich in dieſer Erwartung beſtarkt durch
die ſchnellen Formveränderungen der Wolke, die er der Elektri-
cität zuſchrieb. Endlich verwandelte ſich die Erſcheinung in
einen langen Streifen und verſchwand hinter dem Hugel. Die
Reiſegeſellſchaft machte nach einiger Zeit Halt an einem Hauſe,
deſſen Bewohner jammerten, daß die Heuſchrecken ſich in ihrem
Garten niedergelaſſen hätten. Der Englander beeilte ſich die
Thiere zu ſehen. Der ganze Garten war zwei Zoll hoch von
ihnen bedeckt. Das krabbelte uübereinander wie ein Korb voll
Krebſe. Bei der Annäherung der Beſchauer flogen die nächſten
ſauſend in die Höhe, ließen ſich aber bald wieder auf ihren
Vorleuten nieder. Mehrere junge Pappeln im Garten ſahen
faſt wie Trauerweiden aus, ſo ſehr waren ihre Zweige durch
das Gewicht der daran hangenden Heuſchrecken heruntergebo
gen. An einigen andern Bäumen war kein Blatt mehr. Die
Geſchwindigkeit, mit welcher ein Baum kahl gefreſſen wurde,
war erſtaunlich. Sie erklärt ſich daraus, daß dies Ungeziefer
die Stiele der Blätter abfrißt und die Blätter auf den Boden
fallen läßt.

Paris, d. 30. April. Der öffentliche Verkauf im Pa
lais Royal zum Beſten der Verungluckten auf Guadeloupe
wurde am 29. April geſchloſſen. Der Hof, die elegante Welt,
Kunſtler, Kaufleute und Jnduſtrielle hatten ſeit vier Wochen
ihre, größtentheils in der eignen Hande Werk beſtehenden Bei
trage eingeſchickt, und ſo gemeinſchaftlich zur Herſtellung eines
Bazars mitgewirkt, welcher an Reichhaltigkeit, Mannigfaltig-
keit und Eleganz den erſten Magazinen der Hauptſtadt minde
ſtens gleichkam. Jn der Boutike Nr. 9. von der Marquiſe v.
Dolomieu, der Graäfin v. Montjoie und der Grafin v. Mon-
talivet gehalten, bemerkte man eine prächtige Gemaäldeſammlung,
zu welcher außer vielen Andern die Maler Jngres, Jſabey,
Ary Scheffer u. ſ. w. Produkte ihres Pinſels geliefert hatten.
Der König kaufte hier ein Bildniß der heil. Magdalena, die
eiſernen Thore (in Afrika), ein Kapitel des Tempelordens, und
an der Boutike Nr. 12. eine Darſtellung des Erdbebens von
Pointe-àPitre. Ebenſo machten die Köönigin, der Herzog von
Montpenſier, die verwittwete Erbgroßherzogin von Mecklenburg
reiche Einkäufe in Gemaälden. Unter den Gegenſtanden der Jn
duſtrie bemerkte man Juwelierarbeiten (Hr. Bapſt Hofjuwelier,
hatte unter Anderm eine Diamantnadel für 800 Fr. geſchenkt),
kunſtliche Blumen, Kryſtallvaſen, Bander, Weißzeug, Tape
ten, Stickereien mannigfaltiger Art. Der königl. Kommandant
der Provinz Titteri, der Herzog von Aumale, hatte aus Al-
gerien eine reiche Ladung mauriſcher Paſſementerie eingeſchickt.
Schriftſteller und Komponiſten gaben Exemplare ihrer Werke,
zum Theil auch noch nicht Bekanntes; eine Dame namentlich
hatte ein Bandchen Erzahlungen eigens drucken laſſen, welches
ſehr viel Abſatz fand. Der Bazar war in dreizehn geſchmack
voll und glänzend ausgeſchmückten Boutiken arrangirt, und die
den Verkauf leitenden Damen verſchmahten weder die gewohn
lichen Kramerkunſte, noch ließen ſie es an Liſt und esprit feh-
len, um Käufer anzulocken, und gelegentlich zu ſchnellen.
Woher ſind dieſe Blumen? fragte ein Käufer. Sie ſind
von Konſtantin (dem beruhmten Blumenhaändler). Wie, ant-
wortete Jener, welcher es mißverſtanden hatte, von Konſtantine
(in Algerien)? Ja, von Konſtantine, aber Sie werden das
Porto zahlen. Wer an einer Boutike feilſchte, der konnte ſicher
ſein, daß er zur Strafe an der nächſten ubernommen wurde.
Ein reicher Bankier hatte fur 25 Frs. gekauft, und gab zwei
20-Franks- Stücke hin, in der Erwartung, er würde den Reſt
herausbekommen. O! Herr Baron, ſprach die Verkauferin, ich
wurde es nicht wagen, Jhnen 15 Frs. wiederzugeben. Eine
Dame hatte eine mechaniſche Orgel aufgeſtellt, welche von ſelbſt
ſpielte und die Ohren der andern Verkäuferinnen ſchrecklich quälte
Sie erſuchen einen reichen Banquier, dieſelbe zu kaufen, damit
ſie doch die Qual los würden aber kaum hat er einen hohen

Preis dafur gezahlt, ſo wird die leidige Orgel durch eine zweite
erſetzt, und muß abermals weggekauft werden. Einmal trat
auch ein Soldat beſcheiden an eine der Boutiken: er habe noch
nichts für Guadeloupe gegeben, und mochte doch auch ſein
Scherflein beitragen. Er nimmt eine Kleinigkeit zur Hand,

aber der Verkaufszettel nennt 3 Frs. als Preis. Traurig ſtellt
er den Gegenſtand wieder hin er hat nicht Geld genug.
Da reißt die Dame den Zettel weg, mit den Worten: Sie
irren ſich, es koſtet nur 3 Sous. Das iſt ſchön, erwie-
dert der Soldat, ich kann deren 4 geben! Ungeachtet jede
anſtandig gekleidete Perſon zugelaſſen wurde, fiel doch nicht die
geringſte Unordnung vor, und wenige Hoflakaien genugten, um
die Paſſage ſtets frei zu halten. Der Ertrag (von 4 Tagen)
beläuft ſich auf nahe zu 100,000 Fr. die uübriggebliebenen Waa
ren ſollen in einer Lotterie ausgeſpielt werden.
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Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin, den 9. Mai,
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Leipzig, d. 8. Mai.
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à 3 im 14 F. Act. à 100- pr. 1 113
d. 1000 u. 500 997 FSäcchſiſch-Baier. do.

kleinere pr. 1 98z Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 1 2456

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß,. Gelde.

Halle, den 9. Mai.

Weizen 2 A bis 2 5Roggen 2 2 5Gerſte 1 15 152 208Hafer 1 12 6 12 17 6Nordhauſen den 6. Mai.

Weizen 2 8 W X bis 2 u 15Roggen z 7Gerſte 1 20 12 26Hafer 1 7 1 2 13Rüböl, der Centner 1t
Leinöl, der Centner 13

Magdeburg, den Mai. (Nach Wiſpeln.)
Weſen 45 47 GerſteRoggen 48 e Hafer 26

Stadt Zürch z Hr. Optikus Kriegsmann a. Magdeburg.

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:

Goldnen Kugel

Waſſerſtand zu Halle
am 10. Mai.

Oberhaupt 5 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Mai 24 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Mati.

Jm Kronprinzen Hr. Prof. Marchand u. Juſtizrath Bode a. Ber
Frau Geh. Hofräthin Hollermann a. Dresden. Hr. Kunſthdl.

Kleeberg a. Mainz. Hr. OAm. Voigtel a. Deſſau. Frau Baronin
v. Ortwein a. Wien. Die Hrrnu. Kaufl. Kruſe a. Bremen Peters
u Lange a. Magdeburg, Brüggemann a. Prag, Böttiger a. Meißen,
Gerhardt a. Halberſtadt, Mörtz a. Elberfeld. Hr. Obvofger Rath
Dr. Brehm, Fräul. Emilie Kollbarth, Fräul. Chriſtiane Graupner
u. Hr. Priv.-Sekr. Müller a. Leipzig. Hr. Kawmerherr v. Engel
a. Mecklenburg. Hr. Pfarrer Bourguin a. Großhennersdorf. Hr.
Baron v. Brandk n. Gem. a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Henach u.
Hr. OLGäAſſefſ. Hellmann a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. v. Engelhardt n.
Gem. a. Carthauſen. Hr. Banquier Fürſt a. Warſchau. Hr. Privot
Doc. Liebmann a. Braunſchweig. Die Hrra. Kaufl. Lemberg a.
Chemnitz Wendenburg a. Bautzen Wegener a. Hannover, Zeitz a.
Göttingen, Friedrich a. Elberfeld Charles a. Koblenz, Eiſenhardt
a. Magdeburg.

lin.

Hr. Kunſt
händler Rocca a SGöttingen. Hr. Paſter Blentzig a. Bernburg. Hr.
Baumſtr. Jllgen a. Glauchau. Hr. Paſtor Bolver a. Lichtenau.
Hr Paſtor Dittmar u. Hr. Stud. Dittmar a. Pommern. Die Hrrn.
Stud. Karfort a. Göttingen, Wörle a. Hannoder. Die Hrru. Kaufl.-
Weiß a. Kaſſel, Spindler a. Elberfekd. Hr. Stad. med. Kohlruſch,
Fräul. Haupt, Sängerin u. Fräul. Schueider, Schauſp. a. Leipzig
Die Hrrnu. Stud. Kramer a. Heidelberg, Wilhelms u. Mertens a.
Gießen. Hr. Partik. Clensby a. London. Die Hrrnu. Kaufl. Blu
menthal a. Leipzig, Steinach a. Halver, Ulrich a. Magdeburg, Meyer
a. Braunſchweig.

Goldnen Ring Hr. kand u. Stadtger.-Rath Ewald a Eisleben
Hr. Refer. Schwicker a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Jlgen a. Leipzig,
Ehrenſtein a. Berlin. Die Hrrn. Amtl. Poppe a. Skortleben u.
Coſter a. Jmmenhauſen. Hr. Lehrer Meinhardt a. Otterſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Fuhrmann a. Aſchersleben Kühne a. Berlin, Pach a.
Quedlinburg.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Kühne a. Burg. Hr. Gutsbeſ. Wal
ter a. Könnern. Hr. Antiquar Vogel a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Heithaus a. Magdeburg, Körner a. Deſſou. Hr. Paſtor Schmidt a.
Krofigk. Hr. Gutébeſ. Märtens a. Schönebeck. Hr. Fabrik. Vieweg
a. Guſten. Hr. Partik. Schmidt a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl.
Lange u. Labes a. Berlin, Gruner a. Stettin

Hr. Schauſp. Nicolas a. Berlin. Hr. Forſteleve
Krang a. Meiningen. Jr. Kunſthdlr. Ciappa a. Mailand. Dem.
Kohlmever a. Meißen. Die vrrn. Stud. med. Richter u. Meyer
a. deipztg. Hr. Kaufm. Jordan a Potsdam.

Die Hrrn. Stud. Mevper u Rat a. Paderborn
Gr. Prok. Krauel a. Göttingen. Hr. Jnſp. Sieber a. Potsdam
Die Hrrn. Kaufl. Vogler, Traube, Ludwig, Kats, Cohn u. Danne-
mann a. Kaſſel, Brandt a. Elberfeld. Hr. Geh. Rath Behrmann
a. Kaſſel. Hr. Stud. Werther a. Roßla. Hr. Hauytm v. Schorlem
a. Sengerhauſen. Pr. Buchhdlr. Körner a. Erfurt. Hr. Amtsverw.
Eisfeld a GSlefien. Mad. Gericke a. Vordhauſen Die Hrru. Kaufl,
Behna a. Elbereld, Schönfeld a. Bleicherode, Rahn a. Aachen, Bier
mann a. Neuſtadt, Friedländer a. Nordhaufen, Schwickert a. Lauter-
bach, Behrbaum a Hamburg.

Hr. Schauſp.-Dir. Cerf a. Berlin.
Hoffmann a. Gredbin. Hr. Buchhdlr. Rochligtz a. keipzig. Hr. Re
giſtr. Loſſer u. Hr. Schauſp. Stelze a. Merſeburg Hr. Negotiant
v. Köhrken u. Hr. Rentier Skoopmaker a. Brüſſel. Hr. Gaſtgeb.r
Renſch a. Lauchſtedt.
tens a. Jena,

Hr. Amtkm.

Dem. Fiſcher a. Eisleken. Hr. Kaufm. Mar



Bekanntmachungen.
Auktion. Jm Auftrag des Königl.

Wohllöbl. Land und Stadtgerichts hier ſol
len von Unterzeichnetem
den 20. Mai d. J., Vormittags von 8 Uhr
und Nachmittags von 2 Uhr an, auf dem

Rathhauſe,
die Nachlaß- Effekten des Uhrmachers Phi-

lipp Haberſtroh, als:5 Möbeln darunter 1 Kleiderſekretair),

Hausgeraäthe, Kleidungsſtücke, 4 Cru
cifir, 1 Firma, 1 Reiſereff und 23
Bilder unter Glas und Rahmen;

2) über 80 neue Wanduhren (gro-
ße und kleine, uberſetzte und nicht über

ſetzte, mit Leinen oder mit Ketten, mit
und ohne Wecker), darunter ſechs 8
Tage gehende; marmorirte Zifferblatter
verſchiedener Größe, die Werkſtatt und
das Werkzeug,

gegen ſofortige Zahlung, an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Merſeburg, am 6. Mai 1843.
Der hierzu verordnete AuktionsCommiſſar

Nagel.
22 a
Bekanntmachung.

Die hieſige Gemeindeſchenke mit Gaſt-
und Beherbergungsgerechtigkeit, mit der
Conceſſion zum Materialhandel und dem
dazu gehörigen Felde an 13/, Acker à 200
10ellige Ruthen, ſoll

Mittwochs den 31. Mai d. J.
unter den an der Gerichtstafel hier, bei
dem Land und Stadtgerichte Camburg,
und bei dem Gericht zu Döbritſchen an-
geſchlagenen Bedingungen, welche auch in
der Expedition des unterzeichneten Gerichts-
directors eingeſehen, und gegen Erſtattung
der Copial Gebühren mitgetheilt werden
können, öffentlich meiſtbietend verkauft wer-
den. Es werden daher Kaufluſtige, welche
ſich ſpäteſtens im Termine uber ihre Ver-
mögensverhältniſſe auszuweiſen haben, ein-
geladen, ſich früh 11 Uhr in hieſiger Ge-
meindeſchenke einzufinden, ihre Gebote zu
erkennen zu geben, und Mittags 12 Uhr
des Zuſchlags unter den geſtellten Bedingun-
gen gewartig zu ſein.

Eckelſtädt bei Camburg,
am 8. Mai 1843.

Herzogl. S. M. Naumburg. Domprobſtei
gerichte.

Carl Arnold.

v

Einem geehrten Publikum empfehle ich
mein jetzt aufs beſte ſortirtes Lager von fein
ackirten Waaren zu billigen Preiſen.

Ferd. Weber,
Märkerſtraße nahe am Markt.

s

e Nene Sommerartikel
Paletots, Sackröcke, Burnus und Sommerroöcke nach der neueſten Mode gearbeitet

und von ganz ſtarkem Buckskin und andern Sommerzeugen, das Stück von 2 Thlr. an,
Staubmantel das Stuck für 20 Sgr. bei Goldſchmidt, Rothe Thurm-Ecke Nr. 9.

Auction von Topfpflanzen und Orangenbänmen.
Dienstags den 16. Mai, fruüh 9 Uhr, ſollen im Schmidtſchen Garten vor dem

Ranniſchen Thore in Halle, ſämmtliche Topfpflanzen, nebſt 8 Stuck großen Orangen
baumen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verauftionirt werden.

b n

Bekanntmachung.
Das den Oehmgenſchen Erben gehoö-

rige, in Schkeuditz nahe am Markte ge-
legene, brauberechtigte Haus mit Zubehoöör,
nebſt einer vor dem Thore hinter dem Got-
tesacker gelegnen Scheune, ſoll in dem dazu
in dem Hauſe ſelbſt auf den

1. Juni a. e. Nachmittags 4 Uhr
anberaumten Termine an den Meſjſtbieten-
den verkauft werden. Kaufluſtige werden
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
das Haus täglich in Augenſchein genommen
werden kann und die Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden ſollen.

So eben erſchien und iſt vorräthig
bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Ein veſte Burg iſt unſer Gott!

Vollſtändiges Hausbuch zur täg-
lichen Erbauung in Liedern, Ge-
beten, Betrachtungen und Pre-
digten fur Glaubige in der Gemeinde
Chriſti. Aus den Schriften chriſtgläubi-
ger Manner alterer und neuerer Zeit ge-
ſammelt und herausgegeben von Dr. A.
Gebauer. Ir Band. 1s Heft, mit 1 Ab-
bild. (7 Bogen in großem Oetav-For-
mat.) Preis 3 Sgr.

Verpachtung.
Eine bis jetzt im beſten Schwunge be-

triebene Bierbrauerei nebſt bedeutender Gaſt-
und Schenkwirthſchaft verbunden, ſoll unter
ſehr annehmlichen Bedingungen verande-
rungshalver auf 6 oder 12 Jahre verpach-
tet werden. Näheres ertheilt der Oekonom
G. Röſeler, Steinweg Nr. 1704. in
Halle

9 bis 10 Wiſpel Roggen-Kleie, wel
che auffallend billig verkauft werden, weiſt
nach der Herr Gaſtwirth Wagner zur
Tanne.

Sonntag den 14. d. M. Unterhaltungs
und Ballmuſik, wozu ergebenſt einladet

Feſtauration Stumsdorf.
W. Steinborn.

u ---J-—-„ —zJJ

Pferde Auctlon.
Kommenden

23. jetzigen Monats Nachmittags 3 Uhr
ſoll das zum Nachlaſſe des Dr. Degener
in Spören gehörize werthvolle Reit-
pferd, Fuchsſtute mit Faſanenſchwanz und
ſechs bis ſiebenjahrig,

den.

Zörbig, am 8. Mai 1843.
Vermöge Auftrages der Königl. Gerichts

Actuarius
Lehmann.

3500, 3000, 2500, 2000, 1000 und
500 Thlr. ſind auszuleihen, Leipzigerſtraße
Nr. 285, 1 Treppe.

Gute Saamen- und Speiſe- Kartoffeln
ſind noch im Einzeln und im Ganzen zu
verkaufen auf der Domaine Wörbzig bei

Cöthen. C. Nette.
Billiger Meunbles- Verkauf.
Die Meubles einer graflichen Woh

nung, nur 2 Monat gebraucht und ſehr gut
erhalten, beſtehend in ein m Ameuble-
ment von Paliſſander- und Maha-
goni Holz, beide in Rocoeco- Ge-
ſchmack mit Pluſchbezug, einem wiißleckir-
ten mit Goldverzierung, zu einem Sp iſe
Saal, einfachern Mahagoni Meu-
bles zu funf Zimmern, mehrern ſehr ſchö
nen Spiegeln in Goldrahmen, ſowie einer
14 Tage gehenden Rahm. Uhr, ſtehen Ver
hältniſſe halber bis Mitte dieſes Monats
zum Verkaufe und können die geehrten Käu-
fer Naheres bei Herrn Carl Bredow,
Firma A. Fritze in Halle, erfahren.

Eine Wirthſchafterin wird Johannis C.
geſucht, die das Milchweſen und andere
wirthſchaftliche Verrichtungen, ſowie eine
gute Hausmannskoſt zu kochen verſteht und
vorzugliche Atteſte über ihre Auffuührung und
wirthſchaftlichen Kenntniſſe aufweiſen kann.
Nur ſolche können ſich perſönlich bis zum
1. Juni e. auf dem Rittergute Werns-
dorf bei Merſeburg melden.

auf dem Rittergute
daſelbſt im Wege der Auct on verkauft wer

T
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